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Lodz, Petrilauer 109 
Tetephon 136⸗90. Poffſchektonto 63.508 
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Vollbeſetzter Autobus ſtürzt in den Fluß. 


Der Autobus mit 18 Inſaſſen 10 Meter tief im Waſſer. — Die Bergungsarbeiten 
erwieſen ſich geſtern ohne Erfolg. — Heute ſollen Taucher herangezogen werden. 


Ein ſurchtharer Autobusunfall ereignete ſich geſtern 
in der Nähe des Dorfes Sadowne, Kreis Wengrowno, bei 
Lublin. Ein mit Paſſagieren vollbeſetzter Autobus ſtürzte 
bei der Ueberſahrt über eine Brücke in den Fluß, der an 
dieſer Stelle etwa 10 Meter tief iſt, und ging unter. 
Bon den Inſaſſen konnte nur der Chauſſeur und zwei 
Perfonen, die neben dem Chauſſeur auf dem Vorderſitz 
faßzen, gerettet werden. Alle übrigen Fahrgäſte, die ſich 
im Jumern des Wagens befanden und deren Zahl noch 
näht ſeſtſteht, find ertrunken. Der Autobus konnte im 
Larrſe des geſtrigen Tages nuch nicht aus dem Waſſer ge⸗ 
zagen werden. Es ſollen ſich darin noch 15 oder 18 Per⸗ 


N ſonen befinden. 


Ueber die näheren Umſtände des Unglücks ſind bis 
geſtern abend leine weiteren Nachrichten eingelaufen. 
Es wird jedoch angenommen, daß infolge Verſagens des 
Steuers der Autobus gegen die Barriere der Brücke ge⸗ 
fahren ſei, dieſe umgeriſſen habe und in den Fluß ſtürzte. 
An die Unfallſtelle wurde eine Abteilung von 30 Pionie⸗ 
ren entſandt, die ſich den ganzen Tag vergeblich um die 
Bergung des Autobuſſes bemühte. Die Arbeiten waren 
folge Mangels entſprechender Hilfsmittel ſehr erſchwerk. 
Schließlich gelang es doch, ein Drahtſeil an den 10 Meter 
tief im Waſſer liegenden Wagen zu ſchlingen und dieſen 


zerriß das Geil, fo daß die meiteven Bergungsarbeiten 
unterbrochen werden mußten. Da es erwies, daß die wei⸗ 
teren Arbeiten bei den vorhandenen mangelhaften tech⸗ 
niſchen Mitteln keine Ausſicht auf Erfolg haben und in⸗ 
zwiſchen auch bereits die Dunkelheit hereingebrochen war, 
entſchloß man ſich, mit den weiteren Rettungsarbeiten bis 
heute früh zu warten. Es wurde beſchloſſen, ſich an die 
Kriegsmarine zu wenden, die an die Unfallstelle einige 
Taucher entſenden ſoll, mit deren Hilfe die weiteren Ber⸗ 
gungsarbeiten geführt werden ſollen. Die Taucher werden 
heute früh erwartet. 


6 Arbeiter durch Blitzſchlag getötet. 

Ueber Neuſtadt in Pommerellen ging ein ſchweres 
Gewitter nieder. Dabei ſchlug ein Blitz auf dem Gute 
Narorze bei Neuſtadt in einen Heuſchober ein und ſetzte 
dieſen in Brand. Einige Gutsarbeiter liefen herbei, um das 
Feuer zu löſchen. Als fie jedoch ſahen, daß ihnen das nicht 
gelingen wird, ließen ſie davon ab und verſteckten ſich in 
einem in der Nähe gelegenen Gutshauſe. Plötzlich ſchloig 
der Blitz auch in dieſes Haus ein. Sechs Arbeiter wurden 
auf der Stelle getötet, während vier ſchwer verletzt 
wurden. 

Außerdem ſchlug der Blitz im Dorfe Nowalonka ein 


an eine flächere, 5 Meter tiefe Stelle zu ſchleppen. Doch! und tötete den Arbeiter Szymon Dembowfti. 
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Jutſchau von den lommuniſtiſchen 
Truppen beſetzt. 
Die Ehineſen rüſten zum entſcheidenden Gegenangriff. 


Nanking, 8. August. Die erbitterten Kämpfe, dle 
zwiſchen chineſiſchen Regierungstruppen und den kommu⸗ 
niſtiſchen Auſſtändiſchen in der Nähe von Futſchau im 
Gange find, haben insgeſamt etwa 10 000 Tote und Ver⸗ 
wundete geloſtet: Die kommuniſtiſchen Truppen, die das 
ganze Gebiet im Nordweſten der Stadt Futſchau beſetzt 
haben, werden von dem lommuniſtiſchen Agitator Tſchude 
geführt, der feine militäriſche Ausbildung in Moslau er⸗ 
halten hat und als einer der eifrigſten Anhänger Trotzlis 
betannt war. Dſchude hat ſich fpäter mit Stalin verſöhnt 
und iſt in ſeine Heimat zurückgelehrt, wo er unter den 
une en Kommuniſten eine führende Stellung erringen 

onnte, 

Angeſichts des unaufhaltſamen Vormarſches der 
Kommuniſten wurde in Futſchau der Belagerungszuſtand 
verhängt. Die chineſiſche Regierung hat Verſtärkungen 
angefordert, um die Stadt Fulſchau zu retten. Chineſt 
Flugzeuge ſollen bereits am Donnerstag einen entſchef⸗ 
denden Angriff gegen bie kommuniſtiſchen Stellungen un⸗ 
ternehmen. 


Blutige Kämpfe zwiſchen chineſiſchen 
Aufſtändiſchen und Japanern. 


Schanghai, 8. August. Wie China Preß meldet, 
haben 500 chineſiſche Aufſtändiſche verſucht, in die Stadl 
Mulden einzudringen, um ihren von ben Japanern ver⸗ 
hafteten Hauptmann Tenzenmei zu befreien. Die chineſi⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen, die ſich in kleinen Gruppen geſam⸗ 
melt hatten, haben verſucht, das Gefängnis zu ſtürmen, 
wurden aber ſofort von japaniſcher Infanterie mit Ma⸗ 
ſchinengewehren und Minenwerſern auseinandergetrieben. 
Bei den Kämpfen ſind auf beiden Seiten viele Tote und 
Verwundete zu verzeichnen. Der Vorſuch, den verhafteten 
Anführer zu befreien, ift jedoch mißlungen. In Mulden 
wurde daraufhin der kleine Belagerungszuſtand verhängt. 


Frantreich und Sowietrußland. 


Paris, 8. August. Angeſichts der ſcharſen An⸗ 
geiſſe, die gelegentlich des offiziellen ruſſiſchen Flieger⸗ 


der Rußlandpolitik Barthous übt, antwortet Herrio's 
Ere Nouvelle“ mit einem Loblied auf die franzöſiſch⸗raſ⸗ 
ſiſche Freundſchaft. Das Blatt ſchreibt, der Beſuch der 
ruſſiſchen Flieger ſei eine neue zur rechten Zeit gekom⸗ 
mene Kundgebung der beiderſeitigen Freundſchaft. Eine 
kleine franzöſiſche Minderheit benutze die Gelegenheit, um 
Vorbehalte zu machen oder Kritik an den Methoden der 
Sowjetregierung zu üben. Frankreich habe ſich aber 
ebenſo wenig in die inneren ruſſiſchen Angelegenheiten 
einzumiſchen wie Rußland in die Frankreichs. Das Land 
wiſſe dies wohl und ſeine Sympathie für das ruſſiſche Volk 
fönne nur zunehmen bei der Feſlſtellung, daß Rußland 
ſeine Bemühungen mit denen Frankreichs zur Verkeldi⸗ 
gung und Stärkung der europäiſchen Ordnung enger ver⸗ 
binden möchte. 


Weitere Judenpogrome in Algerien. 

Paris, 8. Auguſt. Nach dem „Paris Soir“ ſollen 
in einigen Ortſchaften im inneren Algerien Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen algeriſchen Eingeborenen und Juden vor⸗ 
gekommen fein bzw. bevorſtehen. So ſollen in Ainbeida, 
Tebeſſa und Jemmapes die jüdiſchen Läden geplündert 
worden ſein, ſo daß die Juden gezwungen ſeien, ſich in 
eine Kaſerne zu flüchten. ’ 

Der in Conſtantine angekommene Generalgouver⸗ 
neur von Algerien hat im Laufe des Mittwoch lange Un⸗ 
terredungen mit Abordnungen der muſelmaniſchen und 
der jüdiſchen Bevölkerung gehabt. 


21000 Wirker itreiten in Neuhork. 


Neuhyork, 8, Auguſt. Etwa 21 000 Arbeiter der 
Wirkwareninduſtrie find in der Stadt Neuyork ſowie in 
verſchiedenen Nachbarſtädten im Staate New Jerſey am 
Mittwoch in den Streik getreten. Die Arbeiter verlangen 
u. a. die Einführung der 35⸗Stundenwoche und die Aner⸗ 
kennung ihrer Gewerkſchaft. Insgeſamt find von dem 
Streik über 300 Fabriken betroffen. 


Mandſchuriſches Munitionsioger 
explodiert. 


In Sanfin bei Kirin explodierte ein mandſchuriſches 
Munitionslages. Nach den bisher vorliegenden Meldun⸗ 


heſuchs in Paris ein Teil der franzöfiihen Rechtspreſſe an | gen bat das Unglück 22 Todesopfer gefordert. 


Anzeigen preiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die breigeſpaltene 


25 Prozent 
die Druckzeile 1.— 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


Rabatt. Vereinsnottzen und Ankündigungen im Text für 
Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben - 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Chefredakteur Dipl. Ing. E. Zerbe in Haft. 

Wegen Veröffentlichung eines Berichts über den 
Breſt⸗Prozeß in der „Lodzer Volkszeitung“ wurde ſeiner⸗ 
zeit unſer damals verantwortlich zeichnende Chefredakten, 
Dipl. Ing. Emil Zerbe zu einem Monat Haft verurteile. 


Ganz unvorbereitet wurde nun vorgeſtern mittag Cheſ⸗ 
redakteur Zerbe in Kenntnis geſetzt, daß er die über ihn 
verhängte Haftſtrafe ſofort a edakteur 


ußte ſofort mit 


Zerbe, der gerade beim 


Mittag 
hen wurde 
um vom Po 


dem Polizeibeamten m 
ganz kurze Zeit gelaſſen, 
aus die dringendſten Angel 
Wege zu erledigen. Die im Laufe des g 
angeſtellten Bemühungen um Verſchiebung 
büßung blieben ohne Erfolg. 

Wir gehen wohl nicht zu weit, wenn wir unſerem 

Chefredakteur im Namen der geſamten Leſerſchaft wie 
überhaupt der geſamten ſozialiſtiſch denkenden Arbeiter⸗ 
ſchaft unſer Mitgefühl, gleichzeitig aber auch unſere Hoch⸗ 
achtung aussprechen. Phyſiſch muß er das über ihn ge⸗ 
kommene Leid wohl ſelbſt tragen, im Geiſte aber find wir 
alle bei ihm und ein jeder von uns wäre bereit, die Strafe 
für ihn oder mit ihm zu tragen. 
— Der wirkliche Kampf für den Sozialismus erfordert 
in der heutigen Zeit immer ſchwerere Opfer. Und wer 
dabei die ſchwerſten Opfer trägt, der verdient auch die 
größte Anerkennung und Hochachtung! 


Ein Attentat ſollte i 
Die Sozialiſtiſche Partei in Spanien erläßt in ihrem 
Organ „El Socialiſta“ eine Erklärung, aus der hervor⸗ 
geht, daß ſich zwei Männer im Solde der Rechtsparteten 
in die Mitgliederliſten der Sozialiſtiſchen Partei einſchrei⸗ 
ben ließen, mit dem Auftrage, einAttentat zu provozi 
für welches die Verantwortung offenbar auf die M 
hätte fallen ſollen. Es handelt ſich um verbreche 
Treibereien zur Hervorrufung eines Attentates, um bie 
Diktatur zu proklamieren und die Sozia Partei 
aufzulöſen. Das Komplott ſei aber noch rechtz aufs 
gedeckt worden. Die Erllärung läßt durchblicken, daß ſich 
das Attentat gegen den Präſidenten der Republik hätte 
richten ſollen. 


Gandhi hungert wieder. 

London, 8. August. Trotz der Warnung der Aerzke, 
daß er fein Leben in Gefahr bringe, hat Gandhi, wie an⸗ 
gekündigt, am Dienstag in Wardha (Zentralindien) fein 

ägiges Faſten begonnen. Um 4 Uhr früh nahm er feine 
letzte Mahlzeit ein, die aus Ziegenmilch, Honig und 
Fruchtſaft beſtand. Tag über ruhte er. Am Abend machte 
er noch einen recht friſchen Eindruck. Der Beſchluß des 
Mahatma iſt bekanntlich dadurch veranlaßt worden, daß 
ſeine Anhänger einem orthodoxen Hindu mißhandelten, 
eine Tat, die er durch feine Selbſtkaſteiung ſühnen will. 


die Hintermänner des Wiener Pulſches. 

Wien, 8. Auguſt. Zu der unmittelbar vor dem Ab⸗ 
ſchluß ſtehenden Unterſuchung über die Hintergründe des 
Putſches vom 25. Juil melden die Blätter: Es ſteht feſt, 
daß zwiſchen den Urhebern des Ueberfalls und den Aus⸗ 
führenden eine lange Kette von Mitkelsperſonen einge⸗ 
ſchaltet war. Die unmittelbaren Leiter waren keines 
Holzweber, Planetta und Hudl, die nur mit beſtimmten 
Inſtruktionen vorgeſchickt wurden. Als wahrer L. 
kommt ein Wiener Rechtsanwalt in Betracht, der wieder⸗ 
holt als Verteidiger von Nationalſozialiſten aufget 


hm nur eine 


er Strafper⸗ 


Als zweiter Führer kommt ein früherer 
tionär der Nationalſozialiſtiſchen Partei 
Frage, ein Oeſterreicher, der, um fein Inkognito zu decken, 
ſich verſchiedentlich der Decknamen Klaus und Kunze be⸗ 
dient hat und auch bei der Ausrüſtung der Aufrührer i 
der Turnhalle anweſend war und das Beſteigen der 
autos überwachte. Er iſt ſeitdem aus Wien verſchwunben. 


— 
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Zwei neue Todesurteile. 


Infanterift Feike in Wien hingerichtet. 
Wien, 8. Auguſt. Vor dem Militärgericht harle 
ſich heute Ernſt Feile, der einzige aktive Soldat, der an 


* dem Putſch im Bundeskanzleramt teilgenommen hatte, 
wegen Hochverrats zu verantworten. Der Angeklagte er⸗ 
klärt, er habe aus Neugierde mitgehalten. Er habe 


gehört, daß die Aktion im Namen des Bundespräfidenten 
erfolge und es ſei auch erzählt worden, daß Rintelen mit 
Fey und einigen Heimwehrminiſtern eine Regierung bil⸗ 
den werde. Dann erzählt er, es ſei den Putſchiſten ſveier, 
Abzug nach Deutſchland verſprochen worden, wenn ſich der 
Kanzlermörder melde. Auch in der Polizeikaſerne habe 
Hofrat Skubl dasſelbe wiederholt. Am zweiten Tape 
habe ſich dann der Kanzlermörder gemeldet. Die Vertei⸗ 
digung beantragt die Vorladung des Miniſters Fey, das 
Bundeskanzlers Schuſchnigg, Hofrats Skubls u. a., um die 
Frage des freien Geleits zu klären. Der Vorſitzende teilt 
mit, daß eine Anfrage an das Bundeskanzleramt bezüglich 
der Abolition erfolgt ſei. Nach dem Zeugenverhör, daz 
nichts Weſentliches brachte, tritt eine Pauſe ein. Darnach 
vorlieſt der Verhandlungsleiter die Antwort des Ju 
miniſteriums, worin erklärt wird, daß eine Niederſchia⸗ 
gung des ſtrafrechtlichen Verfahrens gegen Feike nicht er⸗ 
folgt jet. Mit Rücksicht darauf wurden ſämtliche Anträge 
der Verteidigung abgewjeſen. Um 14.30 wurde der Are 
geklagte zum Tode durch den Strang verurteilt, 

Auch in Klagenfurt wurde gegen den angeklagten 
Nationalſozialiſten Karl Koſtelnik um 12.30 das Tode s⸗ 
urteil gefällt. Sein Mitangeklagter Brunner wurde zu 
12 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Koſtelnik wurde 
jpäter zu 15 Jahren ſchweren Kerkers begnadigt. Ernſt 
Feike wurde um 18 Uhr hingerichtet, nachdem dem Gua⸗ 
dengeſuch nicht ſtattgegeben worden war. Feile hat nach 
der Urteilsverkündigung mit erhobener rechter Hand „Heil 
Hitler“ gerufen. Denſelben Ruf wiederholte er noch un⸗ 
ter dem Galgen. 

In Graz wurde der Schneidermeiſter Reiniſch, der 
benfalls an der Revolte beteiligt war, vom Militärgericht 
zu 6 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 

Wien, 8. Auguſt. Vor einem Militärgerichtshof 
in Graz fand am Mittwoch eine Verhandlung gegen den 
52 jährigen Schuldirektor Philibert Gragger aus Schwan⸗ 
berg in Steiermark ſtatt. Der kleine Ort war am 25 
Juli der Schauplatz erbitterter Kämpfe. Bei d 
Kämpfen fiel auf ſeiten der Aufſtändiſchen der Sohn des 
Schuldirektors. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob er 
ſich nationalſozialiſtiſch betätigt habe, erklärte er, daß er 
ſeit dem Verbot keine politiſche Arbeit mehr geleiſtet habe, 
daß er aber in feinem Herzen immer Nationaljoziarit 
geweſen ſei. Der Angeklagte wurde zu lebenslänglichem 
Korker verurteilt. 


Das feudale Konzentrationslager. 
Von Alvensleben bis Düſterberg. 


Berlin, 8. Auguſt. In Lichtenburg bei Torgan, 
o por dem Kriege ein großer Truppenübungsplatz war, 
it Deutſchlands neueſtes Konzentrationslager. Es iſt 
eine größere Anzahl von Perſonen, meiſt SU-Führer, 
dorthin gebracht worden, die im Verdacht ſtehen, mit der 
Röhm⸗Novolte irgendwie zu tun gehabt zu haben. Das 
Lager Lichtenburg wird beſonders ſtreng bewacht, und das 
Schickſal der Inſaſſen iſt noch völlig ungewiß. Unter den 
in das Konzentrationslager eingelieferten „Verdächtigen“ 
befindet ſich auch eine ganze Reihe bekannter Perſönlich⸗ 
leiten, ſo u. a. Werner von Alvensleben, ein ehemalig 
Armeeoffizier, der kurz vor Hitlers Machtergreifung eine 
Art Vermittlerſtelle zwiſchen von Papen und Hitler e 
nahm, Ferner befindet ſich unter den Inſaſſen de: 
zentrationslagers Lichtenburg der frühere Leiter des 
liner Büros des akademſſchen Austauchdienſtes, Adolf 
Morsbach, der bekannte Rechtsanwalt und Verteidiger 
zudendorffs im Hochverratsprozeß, der Hitlers Mülnche⸗ 
ner Putſch vom Jahre 1923 folgte, Walter Luetgeb. 
der aus den Baltikumkämpfen her bekannte Truppen 
ter Baron von Medem, der frühere ſtellvetretende Staß 
helmführer Theodor Düſterberg u. a. 

Die Zahl der Juſaſſen des Konzentrationslagers 
Lichtenburg dürfte 200 überſchreiten. 


Dr. Sad wieder in Freiheit. 
Der Rechtsanwalt Torglers nis der Haft entiaffen. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt der bekannte Ver⸗ 
teidiger Torglers im Prozeß um den Reich 
Rechtsanwalt Dr. Sack, der kurz nach dem 30. 3 
genommen wurde, nach einmonatiger Haft wieder frei⸗ 
gelaſſen worden. Ueber die Gründe ſeiner Verhaftung 
war bisher nichts Poſitives zu erfahren. 

Der aus den Wirren der erſten Nachkriegszeit be 
kannte Freikorpsführer Roßbach iſt, wie ſich nun beſtätigt, 
am 30. Juni erſchoſſen worden. Kapitän Ehrhardt, der 
beim Kapp⸗Putſch mit ſeinem Freikorps in Berlin e 
rückt war und nachher in München den Bund „Organi 
tion Conſul“ gründete, iſt in Schweden. 


Widerſpenſtige Geiſtliche. 
Berlin, 8. Auguſt. Der „Angriff“ teilt mit, daß 
der Pfarrer Adolf Carolf in Kröll in Schutzhaft gend 
nen werden mußte, da er das anläßlich des Todes des 


Reichspräſidenten angeordnete Läuten der Kirchenglocken, 
das ohne ſeine Anordnung am 3. Auguſt begonnen hatte, 
wieder einſtellen ließ. Wie das Blatt weiber mitteilt, 
ſind drei kirchliche Würdenträger, in deren Gemeinden das 
Läuten am 2. und 3. Auguſt ebenfalls unterblieben war 
und die deshalb verhaftet geweſen find, wieder eutlaſſen 
worden, da ihnen eine böswillige Abſicht nicht nachgewre⸗ 
ſen werden konnte. 


Die britiſche Rheinieont. 
Geheimverhandlungen mit Holland und Belgien? 


Der außenpolitiſche Mitarbeiter des Londoner „Daily 
Herald“ berichtet ſeinem Blatt, daß England und Frank⸗ 
reich inoffizielle Beſprechungen mit Holland und Belgien 
eingeleitet habe, um im Kriegsfall die Flugpläße dieſer 
beiden Länder auch britiſchen und franzöſiſchen Kriegs⸗ 
flugzeugen zu öffnen. Damit würden die Worte in der 
jüngſten Parlamentsrede des Vizepvemiers Oliver Bald⸗ 
win, daß Englands Grenze am Rhein liege, eine Beſtäti⸗ 
gung finden. Gegenüber einem Reuterdementi hält der 
„Daily Herald“ aufrecht, daß auf der Londoner Wirt⸗ 
ſchaftslonſerenz bereits ein ſolcher inoffizieller Vorſchlag 
dem holländiſchen Miniſterpräſfdenten Colijn gemacht 
worden ſei. Wenn Holland in eine ſolche Lage perſetzt 
werden ſollte wie Belgien 1914, fo ſoll die britiſche Luft⸗ 
flotte die holländichen Flugplätze zu ihrer Verfügung 
haben. Mit dieſem Vorſchlag verfolge die britiſche Ver⸗ 
leidigungspolitik das gleiche Ziel, dem ſchon die Beſuche 
des Generals Weygand in London und des Kriegsmini⸗ 
ſchers Heilſham in Paris zu dienen beſtimmt waren und 
wozu auch gehört, die Feſtſezung deutſcher Streitkräfte in 
Belgien und Holland zu verhindern. 


Shaw für die Gründung einer 
Menſchenſchutzgeſellſchaft. 
1 Eine Rede nuf einer Vogelſchutz Veranstaltung. 


Vor kurzem war der engliſche Schriftſteller George 
Bernard Shaw Ehrengaſt bei einem Bankett der „Royal 
Society for the Protection of Birds“ (Vogelſchutzgeſell⸗ 
ſchaft) in London. Nach dem Banlett hielt Shaw eine 
jener halb ernſten, halb ſpaßhaften Tiſchreden, wie er nur 
ſie zu halten berſteht. Zuerſt beglückwünſchte er die Ge⸗ 
ſellſchaft zu den zahlreichen Vogelraſtplätzen, die von ihr 
in ganz Europa angelegt worden ſind und wo ſich die 
Zugvögel in Sicherheit nach ihren langen Flügen über die 
Meere ausruhen können. Er erinnerte weiter daran, daß 
einer der Leiter der Geſellſchaft, der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Dr. Axel Munthe, es endlich bei der italienischen 
Behörde durchgeſetzt hat, daß die im Frühling von Aegyp⸗ 
ten in Capri ankommenden Zugvögel, die vor Erſchöpfung 
zu Boden fallen, nicht mehr in Maſſen getötet werden 
dürfen. Dann aber bedauerte der Neſtor der engliſchen 
Humoriſten, daß ſeit der Erſchaffung der Welt und beſon⸗ 
ders heute, wo die Maſſenſchlächtereien beſonders belieht 
find, keine ähnlichen Maßnahmen zum Schuß der Men⸗ 
ſchen getroffen worden feien. „Ich wundere mich“, fügte 
er hinzu, daß man noch keine Menſchenſchutzgeſellſchaft 
nach dem Muſter der Tierchutzgeſellſchaften gegründet hat, 
mit Aſylen, in denen es verboten iſt. Menſchen irgendwie 
wehe zu tun. .“, - 


Aus Welt und Leben. 


Eine Million Stück Vieh 
im Dürregebiet nolgelſchlach tel. 


Auf Anordnung der amerikanſſchen Regierung ſind 
bereits 1000 000 Stück Vieh aus den Dürregebieten ger 
schlachtet worden, um ein Verdurſten und Verhungern der 
Tiere zu verhindern. 850 000 Stück Vieh find weiterhen 
zur Notſchlachtung aufgekauft worden. In unterrichteten 
Kreiſen nimmt man an, daß weitere 5 Millionen Stück 
Vieh geſchlachtet werden müſſen, ehe die Lage auf de n 
Viehmarkt wieder normal iſt. 


Schweres Eifenbahnunglück in Bulgarien 
5 Tote, 11 Verletzte. 

Infolge falſcher Weichenſtellung ereignele ſich am 
Mittwoch vormittag auf der Strecke Sofia —Klſtendil ein 
ſchweres Eiſenbahnunglück. Ein Wagen eines Perſonen⸗ 
zuges entgleiſte in der Nähe des Bahnhofs Radomir und 
ſtürzte um. 5 Reiſende würden getötet, während 11 wer⸗ 
tere verletzt wurden. Von den Verletzten hatten 8 ſchwere 
Verletzungen erlitten, jo daß fie ins Krankenhaus gebracht 
werden mußten. Die übrigen drei konnten nach Aule⸗ 
gung von Verbänden in ihre Wohnungen entlaſſen 
werden. 


Von einer Löwenherde überraſcht. 


Gefährliches Abenteuer im Urwald von Transvanl. 
Mit acht Schüſſen ſechs Löwen nzedergeſtretkt. 
Jagdabenteuer im Urwald gehören zu den beliebte⸗ 
ſten Beſtandteilen im Vokabular des Jägerlateins. Der 
Journaliſt tut deshalb gut daran, wenn er Meldungen 
und Berichte über abenteuerliche Geſchehniſſe im Urwald 
mit beſonderer Vorſicht behandelt. Ihre Nachprüfung iſt 
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jo gut wie ausgeſchloſſen, und niemand iſt ficher, ob e. 
nicht einen Bären aufgebunden bekommt. 

Die Geſchichte, die über Johannesburg aus ber Um, 
gegend von Pretoria gemeldet wird, kam deshalb auch 
nur mit Vorbehalt wiedergegeben werden, wenn ſie auch 
von einem ſehr angeſehenen Bürger Pretorias ſtammt, 
der zum Beweis ſeine Jagdbeute vorzeigen konnte. 

Dieſer Mann, es handelt ſich um den Direktor dos 
amtlichen Forſt⸗Produkte⸗Inſtituts namens Nils B.C 
machte im Urwald in der Nähe ſeiner Farm einen 
ziergang, als er plötzlich ein ganzes Rudel Löwen au 
zuſtürzen ſah. Die Tiere befanden ſich bereits in jo geo⸗ 
ßer Nähe, daß eine Flucht völlig aussichtslos war. Kurz 
entſchloſſen riß der überraſchte Spaziergänger ſeine Büchſe 
von der Schulter und begann zu ſchießen. Schon mit dem 
erſten Schuß ſtreckte er die erſte Löwin nieder. Der zweite 
Schuß traf ebenfalls, der dritte auch und der vierte nicht 
minder. Jetzt zogen ſich die Löwen für einen Augenblick 
zurück. Eckbo kletterte in aller Haſt auf einen Baum, um 
wenigſtens vor dem erſten Anſturm der wütenden Beſtien 
ſicher zu fein, Wie erwartet, brachen fie auch gleich wie⸗ 
der aus dem Dickicht hervor. Als aber Eckbo mit weite ren 
vier Schüſſen noch zwei Tiere erlegte, wandte ſich die 
Herde zur Flucht. Der vom Jagdglück fo Begünſtigle 
konnte feinen Anſtand verlaſſen, ſeine ſchwarze Dlener⸗ 
ſchaft herbeirufen und ſechs Prachtexemplare von Löwen 
als Trophäe nach Hauſe ſchleppen laſſen. Er hat einen 
Relord aufgeſtellt, der gebührend gefeiert worden fein 
ſoll . 


Tagesneuigleiten. 


Zur Strafe muß jetzt noch zugezahlt werden 
Die Koſten der Haſtverbüßung belaſten den Verurteilten. 


Auf Grund einer Verfügung haben die Verwaltungs⸗ 
behörden in Lodz angeordnet, daß in den ſtrafrechtlich⸗ 
adminiſtrativen Entſcheidungen außer der Höhe der Strafe 
und der Koſten des Verfahrens gleichzeitig auch Strafs 
verbüßungskoſten im Haftlokal nach Inkrafttreten des Ur⸗ 
teils den Verurteilten auſzuerlegen find. Die vom Juſtiz⸗ 
miniſterium feſtgeſetzte Skala beträgt 1 Zloty täglich. 
Bisher hatten die Verwaltungsbehörden die Gebühren 
für die eine Strafe im Haftlokal verbüßenden Perſonen 
zu tragen. Jetzt werden die Verwaltungsbehörden dieſt 
Koſten nur für Arme übernehmen. Auf dieſe Weiſe wird 
ein Häftling für einen einmonatigen Aufenthalt im Haft⸗ 
lokal 30 Zloty zu zahlen haben. \ 


Verjammlungen der |treifenden Seidenweber und roten. 


Geſtern fand eine Verſammlung der Seibentwehr: 
ſtatt, die bereits ſeit über 7 Wochen im Streik ſtehen, 
Die Streikkommiſſion berichtete über die Lage. Da noh 
immer mit keinem Nachgeben der Unternehmer zu rechnen 
iſt, wurde beſchloſſen, den Streik auf alle anderen Bran⸗ 
chen, wo Seide gearbeitet wird, wie Seidenttikotagen 
uſw., auszudehnen. Der Arbeitsinſpektor hat für den 
10. Auguſt eine Konferenz in Sachen des Seidenweber⸗ 
ſtreiks ſeſtgeſetzt. 

Auch die streikenden Kotonarbeiter hielten geſtern 
eine Verſammlung ab. Es wurde feſtgeſtellt, daß der 
Streit der Kotonarbeiter einmütig durchgeführt wird, (a) 


Umbenennung der Ewangelieka- in Piernckiſtraße. 

Wie wir erfahren, iſt das ursprüngliche Projekt den 
Umbenennung der Emilten» in Pierackiſtraße fallen ge⸗ 
laſſen worden. Dagegen ſoll die Ewangelicka- in Pie 
rackiſtraße umbenannt werden. (a) 


Das Handwerk verlangt Schöffen im Arbeitsgericht. 

Der Verband der Handwerkerkammer hat bei den 
Regierungsſtellen Bemühungen um Zulaſſung von Vertre⸗ 
terndes Handwerks als Schöffen der Arbeitsgerichte anges 
ſtellt. Bisher wurden die Schöffen der Arbeitägerichte 
einerſeits von der Induſtrie⸗ und Handelskammer al 
Vertreter der Arbeitgeber und andererſeits von den Ar⸗ 
beiter- und Angeſtelltenverbänden als Vertreter der Ar 
beitnehmer genannt. Da vor den Arbeitsgerichten ſehr oft 
Streitfälle behandelt werden, die Handwerkerfragen be⸗ 
treffen, ſtehen die Handwerkerlammern auf dem Sta 
punkt, daß auch Vertreter dieſes Arbeitszweiges als Schöf⸗ 
fen bei den Arbeitsgerichten amtieren müßten. (a) 
Ausgeſetztes Kind. 

Auf dem Hofe des Hauſes Sienna 32 wurde ein etwa 
2 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. 
Das Kind wurde in das ſtädtiſche Erziehungsheim einge, 
liefert. (a) 

Einbruchsbiebſtahl. 

In die Wohnung des Moszek Szarlik, Narutowiez⸗ 
ſtraße 4, drangen Diebe ein und raubten verſchieden 
Sachen im Werte von 7000 Zloty. (a) 
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Kurs notſerungen. 


Berlin 
Tanzig 
London 
Neuvork . 
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Schrifiſteller als Bandit. 


fe wollte durch Verübung von Naubüberfällen auf fein „literariſches Talent“ 


en überaus charakteriſtiſchen Fall behandelte ge⸗ 
das Lodzer Bezirksgericht. Auf der Anklagebank 
Mann, der Schriftſteller fein will. Um nun von 
ben zu machen und die Oeffentlichkeit auf ſich zu 
habe er, ſo ſagt er aus, in der Nähe von Lodz 
lle verübt, wobei er ſich ganz ungewöhnlicher Me⸗ 
bediente. 
den erſten Ueberfall verübte er am 7. März d. J. um 
r abends etwa 5 Kilometer von Lodz entfernt. Hier 
er Fuhrmann der Firma Rybarkiewiez in Lodz, 
a 60, Wladyſlaw Beldowſki mit einem großen 
„der voll mit Haferſäcken beladen war. Dabei 
aus der Dunkelheit zwei Männer hervor, ſtürzten 
uf den Fuhrmann und warfen ihn vom Wagen. 
der Banditen hielt nun dem Beldowſki einen Re⸗ 
je en die Schläfe, während ihm der andere die 
I jelte, Der Fuhrmann wurde nun in den nah) 
geführt, wo ihm die Banditen den Mantel und d 
auszogen und ihn erneut feſſelten. Während nun 
ider Banditen mit dem Wagen davonfuhr, blieb der 
e bei dem gefeſſelten Beldowſti zurück. Hierbei 
ſuchte er dem wehrlos Daliegenden ſämtliche Taſchen 
nahm ihm 2,50 Zloty ab. Morgens gegen 6 Uhr 
der Bandit dem Beldowſki die Augen mit dem 
much zu und entfernte ſich. Nun ſchlug der gefeſ⸗ 
Beldowſkti Lärm und wurde von einem borü 
Bauer aus feiner Lage befreit. Beldowſli er⸗ 
hierauf bei der Polizei Anzeige Pferde und Wa ⸗ 
burden am nächſten Tage ohne Auſſicht in Lodz an 
krutowiez⸗ und Wierzbowaſtraße aufgefunden. Der 
r war jedoch verſchwunden. 
Ein zweiter Ueberfall, der ſich in ähnlicher Weile zu⸗ 
fand am 13. März auf der Chauſſee zwiſchen Ozor⸗ 
und Zgierz in der Nähe des Gutes Lusmierz ſtatt. 
wurde der Ueberfall auf einen mit Mehl beladen 
verübt. Der Fuhrmann wurde auch in. Die] 
von zwei Banditen gefeſſelt. 
Da beide Ueberſälle faſt unter denſelben Umſtänden 
den, unterlag es keinem Zweifel, daß es ſich auch 
dieſelben Täter handeln muß. Die eingeleitete Un⸗ 
hung ergab, daß der Wagen mit dem Mehl nach 
gebracht wurde. Es wurde auch ſeſtgeſtellt, daß bei 
Schmied im Dorfe Lagiewniki Male 7 Sack Mehl 
Algelaſſen wurden, weil die Pferde die Daft nicht mehr 
t konnten. Sowohl der Schmied als auch der 
mann Wawrzyniee gaben genaue Beſchreibungen der 
diten. Einige Tage danach wurde bei Lodz ein Wa⸗ 
angehalten, der von einem Mann gelenkt wurde, 
et Perſonalbeſchreibung auf einen der Banditen zu⸗ 


he Schlägerei zwiſchen Betrunkenen. 
f der Bandurfkiſtrͤße kam es zwiſchen drei betrun⸗ 
ungen Burſchen, und zwar dem 22 Jahre 
Malarezyk, Plocka 40 wohnhaft, dem 21jährf 
v Kaezmarſti, Gdanſta 144, und dem 24jährigen 
A Plofka, Wulezanſta 151, zu einer Schlägerei. Die 
ichen Trunkenbolde ſchlugen mit verſchiedenen Ge⸗ 
inden auf einander ein und trugen blutige Wunden. 
Sie wurden aufs Polizeilommiſſariat abgeführt, 
hen die Reſtungsbereitſchaft Hilfe erteilte, (a) 
N Pferde getreten. 

Auf dem Hofe des Hauſes Promyka 43 wurde der 
mann Waßorzynier Potyllo beim Anſchirren des 
s von dieſem getreten. Er erlitt einen fo ſchweren 
Ag in den Bauch, daß das Bauchfell plaßte. Potylo 
de in ſchwerem Zuftande ins Krankenhaus geſchafft. (a 


In feiner Wohnung an der Alekſandryſſta 20 trank 
Ahährige Zygmunt Tokarezyl eine größere Menge 
gu dem Lebensmüden wurde die Retfungsbereit⸗ 
At gerufen, die ihn ins Krankenhaus einlieferte. — Dre 
lige Franeiszla Kozanecka trank in ihrer Wohnung 
Sn 10 ein größeres Quantum Salzſäure. Sie wurde 
ojem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in 
og geſchafft. (p) 

r heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomieſſta 15; S. Trawkowſra, 
china 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar⸗ 
ett, Ppetrikauer 95; H. Stwarczanſti, Kontna 54; 
Czyuſti, Rokieinfta 68. 


Aus dem Reime. 


Ein ſechsfähriger Brandftifter. 

Er rächte ſich für erlittene Prügel. 

meer nacht entſtand im Dorfe Zdzary, Gemeinde 
are Miaſto, Kreis Konin, auf dem Anweſen des Kazi⸗ 
der gendelewicz Feuer. Es brannte die Scheune mit 
* Erſte ſowie der Viehſtall nieder. Die Unkerſuchung 
"ab, daß Brandſtiſtung vorliegt. Durch Zufall wurde 
ſſteſell, daß der Ejährige Sohn eines Nachbarn, Mieczy⸗ 


aufmeriſam machen. 


rankiewicz feſtgeſtellt. Ins Kreuzverhör genommen, 
kannte er ſich ſowohl zu dem Ueberfall auf Beldopfti 
auch auf Wawrzyniak, und erklärte, die Ueberfälle gemein⸗ 
jam mit einem Kazimierz Kazmierezak vel Pawljeki vor 
übt zu haben. 

Es wurden nun Nachforſchungen nach dem zweiten 
Banditen angeſtellt. Auf vertraulſchem Wege gelang es 
den Unterſuchungsbehörden feſtzuſtellen, daß der zweite 
Täter ein Staniſlaw Wiesniervjli, wohnhaft in Lodz, 
Franeiszkanſta 36, iſt. Wisniewſti wurde am 15. 
verhaftet. Er bekannte ſich ſofort zur Tat und ga: 
dem Zarankiewiez begegnet zu ſein, als er zu Fuß unt 
wegs nach Warſchau war, wo er im Verlage „Roj“ eine 
ſelbſt geſchriebene Novelle zum Druck geben wollte. Den 
Gedanken der Verübung von Ueberfällen habe ihm Zaran⸗ 
kiewiez unterſchoben. Er ſei darauf eingegangen, weil er 
glaubte, auf dieſe Weiſe von ſich reden zu machen, wodurch 
ſein Name als Schriftſteller bekannt werden würde. 

Geſtern fand nun vor dem Lodzer Ve richt 
Verhandlung gegen Zarankiewicz und Wisniewſki ft 
Aus den Akten ging hervor, daß Zarankiewiez 21 Jahre 
alt iſt und wegen Diebſtähle bereits zweimal borbejtrait 
iſt. Vor Gericht blieb Zaranliewiez bei feiner gleich nach 
der Verhaftung gemachten Behauptung, daß er die Ueber⸗ 
fälle zuſammen mit einem Kazmierezak vol Pawlieki ur d 
nicht mit Wisniewfki verübt hätte, 

Wisniewſti gibt an, zwei Semeſtor de 
beendet zu haben. Er iſt ebenfalls bere 
zwar einmal wegen Aneignung fremden Ge 
naten und wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit zu einem Jahr 
Gefängnis. In der Verhandlung zog Wisnſewfli jedoch 
ſein bei der Polizei gemachtes nduis zurück und er⸗ 
klärte, von den Ueberfällen nichts zu w Er habe nar 
die Schuld auf ſich genommen, da er hierin eine gute Ge⸗ 
legenheit ſah, die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit auf 
ſein literariſches Talent zu lenken. 

Die vernommenen Zeugen ſagten jedoch aus, daß 
Wisniewſki zweifellos der zweite Täter fe Ein Zeuge 
Staniſſaw Popielſki erklärte, Wisniewfli hätte ihm ze⸗ 
ſagt, er habe an den Ueberfällen teilgenommen. Der 
Staatsanwalt verlangte in ſeinerAnklagerede eine ſtrenge 
Beſtrafung der Angeklagten. Der Angeklagte Zarankte⸗ 
wicz bat in ſeinem lezten Wort um eine milde Strafe, 
während Wisniewski mit Pathos erklärte, das Gericht 
möge ſich ſeines literariſchen Talents annehmen. 

Nach einer Unterbrechung verkündete das Gericht das 
Urteil, das für den 21jährigen Jan Zarankiew 
4 Jahre und für den 22 Jahre alten Stanijlam Mia 
ſti auf 5 Jahre Gefängnis lautete. (a) 
C PIE TUE TSG 


Nam Staszak, in den Abendſtunden in der Nähe der 
Scheune des Zendelewiez geſehen worden iſt. Der Knabe 
wurde in ein Kreuzverhör genommen und geſtand ſchließ⸗ 
lich ein, den Brand angelegt zu haben. Die Tat habe er 
aus Rache begangen, weil ihn Zendelewici verprügelt 
habe, als er ihn beim Obſtdiebſtahl gefaßt hatte. Er habe 
von zuhauſe eine Flaſche Naphtha genommen, die Scheune 
damit begoſſen und angezündet. (a) 


Ein Flugzeug geſtohlen. 

Vorgeſtern ereignete ſich in Polen der erſte Fall eines 
Flugzeugdiebſtahls. Montag abend erſchien auf dem 
Molotower Flugplatz in Warſchau der Unteroffizier der 
Reſerve des 3. Fliegerregiments Ludwik Antonowiez und 
ordnete an, das Baſſin des Schulflugzeugs „Wer 3“ mit 
Benzin zu füllen. Antonowiez übernachtete auf dem Flug⸗ 
pla. Gegen 4.30 Uhr morgens ſtand er auf, zog das 
Flugzeug aus der Halle heraus, kurbelte den Motor an 
und flog davon. Erſt jetzt erwies es ſich, daß Antonowirz 
kein Recht hatte, das Flugzeug zu benutzen, Er hat über⸗ 
haupt keinen Flugzeugführerſchein. Antonowiez beendete 
im Jahre 1930 die Fliegerſchule in Bromberg. Won 
fer Zeit an flog er nicht mehr, da ihm aus geſundheitlichen 
Rückſichten der Flugzeugführerſchein verweigert wurde. 

Von dem ungewöhnlichen Diebſtahl wurden die Be⸗ 
hörden in Kenntnis geſetzt. Bisher find keine Nachrich⸗ 
ten über Antonowicz eingetroffen. Gr führte einen Bar- 
zinvorrat für 480 Kilometer mit ſich, ſo daß er ſchon am 
erſten Tage ſeines Fluges irgendwo landen mußte. Man 
weiß nicht, ob er irgendwo im Lande gelandet oder ins 
Ausland geflohen tt. 


b 


zu 4 Mo⸗ 


„ Totſchlag auf einem Feued⸗ 
wehrfe ſt. Im Dorfe Widzow, Gemeinde Kona ry, 
Kreis Radomſto, fand ein Felt der örtlichen Feuerwehr 
ſtatt. Hierbei kam es zu einer Schlägerei, im Verlaufe 
welcher der 30 jährige Roman Muſial ſo ſchwer verletzt 
wurde, daß er kurze geit danach verſtarb, (a) 

— . —— — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polens. 
Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14. Heute, Donnerstag, den 

9. Auguſt, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes der 

Vertrauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 


Sport. 


LAS — Nepräfentation der A⸗Klaſſe. 

Am Tage des Lodzer Bezirks⸗Fußballverbandes 
23. Auguſt — findet u. a. ein Fußballſpiel zwiſchen der 
Ligamannſchaft des und einer Auswahlmannſchaſt 
der Lodzer A⸗Klaſſeſpieler ſtatt. Außerdem ſollen 2 Lodzer 
Nepräjentationen in der Provinz ſpielen, und zwar in 
Tomaſchow und Pabianice, 

Der Tag des polniſchen Fußballverbandes findet in 
Lodz am 9. September ſtatt, dagegen in den anderen 
Bezirken am 2. September. 


Vor den Liga⸗Auſſtiegsſpielen. 

Am 19. Auguſt beginnen die Spiele um den Aufſtieg 
in die Landesliga, die in 7 Gruppen ausgetragen werden. 
Zur erſten Gruppe gehören: Gwiazda (Warſchau), Legia 
(Poſen) und L. Sp. u. To. (Lodz). 

In Lodz findet das erſte Spiel zwiſchen Legia und 
L. Sp. u. Ty. am 19, Auguſt ſtatt. 


Kein Boxkampf mit den Emigranten. 


Da einige hervorragende Emigranten⸗Boxer ſofort 
nach den Spielen Warſchau verlaſſen haben, wird es zu 
leinem Treffen in Lodz kommen. 


Heute Beginn der Frauenweltſpiele in London. 


Im Londoner White Eity⸗Stadion beginnen heute 
die 4. Frauen⸗Weltſpiele. In der engliſchen Hauptſtaot 
werden ſich an dieſen Tagen die Meiſterinnen aller Län⸗ 
der in der Leichtathletik ein Stelldichein geben. Neben 
England haben noch Polen, Deutſchland, Holland, Italien, 
Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei ihre Vertreterinnen 
namentlich genannt. Polens Farben werden Frl. Wala⸗ 
ſiewiez, Swiderſta, Weiß, Ceizil, Kwasniewſla verteidigen. 


110 Meter Hürden in 14,2 Sekunden — Boards neneſter 
Weltrekord. 


Am Montag ſtarteten die amerikaniſchen Leichtathle⸗ 
ten in Oslo und ſtellten zwei neue Weltrekorde auf. Beard 
lief 110 Meter Hürden in 14,2 Sekunden und verbeſſerte 
damit ſeinen eigenen Rekord um eine Zehntelſe kunde. 
Eaſtman lief 500 Meter in 1,02 Minuten, womit er d 
anerkannten Weltrekord unterbot, jedoch hinter ſeinem 
kürzlich über dieſe Strecke erzielten Rekord zurückblieb. 


Rapid⸗Wien ſpielt erneut in Englarid. 

Am Sonnabend reift der Wiener Rapid zu seiner 
zweiten Gaſtſpielreiſe nach England ab. Das erſte Mach 
wird in Glasgow am 14. Auguſt gegen die Rangers nız» 
getragen, am 15. Auguſt folgt ein Spiel in Edinbourgh 
gegen Hearts, am 19. gegen Bohemians in Dublin und 
am 21. Auguſt in Belſaſt gegen Celtic Rangers. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag den 9. Auguſt 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Wien in der Muſtt 13 Mittagspreſſe 18.05 Hör⸗ 
ſpiele für Kinder 13.20 Beethovens 6. Sinfonie 14 
Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 
14.15 Schallplatten 14.80 Kongreßabſchluß der Aus⸗ 


landspolen 15 Pauſe 16 Chorkonzert 16.20 Leichte 
Mufit 17 Schallplatten 17.15 Geſangrezital 17.80 
Chonkonzert 18 Vortrag 18.15 Sendung aus Poſen 


19 Verſchiedenes 19.10 Programm für den nüchſten Tag 
19.15 Klavier⸗Rezital von Wladyflaw Burkat 19.50 
Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.03 Thealer 
20.12 Konzert 20.40 Muſik 20.50 Abendpreſſe 21 
Zapfenſtreich 21.02 Muſikaliſche Plauderei 21.12 Oper 
bötter⸗Dämmerung“ von Wagner 22.30 Vortrag 
22.45 Tanzmuſik 23 Wetterberichte 28.05 Anſprachen 
der Auslandspolen. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 und 15.15 Schallplatten 16 „Der 
Ring des Nibelungen“ von Richard Wagner 23 Untere 
haltungs⸗ und Tauzmuſik, 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
1130 Mittagskonzert 16 „Der Ring des Nibelungen“ 
von Richard Wagner 23 Unterhaltungs» und Tanzmuſik 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 14.25 
Schallplatten 15.30 Kinderfunk 16 „Der Ring des Nir 
belungen“ von Richard Wagner 23 Bunte Unterhaltung 
Wien (592 195, 507 M.) 
12, 13.10 und 14.10 Schallplatten 16.40 Konzert 17.50 
Schallplatten 20.10 Soliſtenkonzert 21.50 Sommerluſt 
im BEE Volkslied 22.50 Orgelmuſik 23.20 Tanz⸗ 
muſik. 
Prag (638 195, 470 M.) 
11.05 Salonquartett 12.05 Schallplatten 12.30 Salon ⸗ 
muſtk 13.30 Schallplatten 15.15 Orcheſtermuſit 17.40 
und 19.50 Schallplatten 20 Otcheſtermuſtik 22.15 
Schallplatten. 
— — —U—lM — — 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ano Ein 
Zerbe. — Verantwortlich für den rebagimellen Inhalt: Otte 
Dittbrenner — Dry «Prasa» Lodz Petrikauer 101 


— 
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du mie vom Stfal_beftimmt 


(88. Fortſetzung) 


Und während Iſabella auf dem Meere ſchwamm, 
zählte Erich Trautmann immer ungeduldiger die Tage, 
bis er die Geliebte am Herzen halten konnte. 

Lange Wochen der Ueberlegung hatte er gebraucht, 
ehe er ſich zu dem entscheidenden Telegramm entſchließen 
konnte; denn für ihn bedeutete die Ehe mit einem Mäd⸗ 
chen, bas er kaum kannte, ein doppelt großes Wagnis. 
Ja, wäre es in Europa geweſen, da wäre eine Enktänu⸗ 
ſchung leichter zu überwinden und wieder gutzumachen ge⸗ 
weſen!l Aber hier, wo man ganz allein aufeinander an⸗ 
gewieſen war, mußte eine Enttäuſchung zu einer Kata⸗ 
ſtropge werden! 

Aber er fühlte, er konnte nicht mehr ohne das Mäd⸗ 

chen ſein, das ihm einen Tag unbeſchre iblichen Glückes 
geschenkt, und die Sehnſucht brannte immer mehr in ihm. 
Immer betörender erſchien ihm in der Erinnerung die 
reizende, blonde Iſa, und Bedenken, die ſich leiſe mahnend 
ſeinem Unterbewußtſein erhoben, hatte er unterdrückt. 
e liebte ihn doch! Hatte ihm den größten Beweis da⸗ 
gegeben! 
Er war kein Mann, der ſich leicht an eine Frau ver⸗ 
lor; aber dieſes Mädchen war fein Schickſal geworden. 
Er würde fte ſich erziehen zu der Gefährtin, wie e 
brauchte. Sein Lebenskamerad, fein Spielzeug — ferne 
kleine Sal Sein Bintang, fein Stern! 

Endlich war der Tag da, an dem das Schiff im Ha⸗ 
ſen einlaufen würde. 

Ungeduld zerrieb ihn fait; mit ihr kaum ja auch ein 
Stück Deutſchland, ein Stück Heimat! 

Sehnfüchtig ſuchte er ſie unter der Schar der Aus⸗ 


Roman von Sr, Lehne. 


Drahtgeflechet 
Drahtzäune, 5 Gewebe 
zu fee e e 
empfiehlt die Firma 


Rudolf Jung, Lödz 


Wölcaasska 151, Tel. 128.97 
Gegelindet 1994 Gegründet 1894 


Iii 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190448 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt, 


Dr.med. E.Friedenberg 


umgezogen 
ampränat Piotriowifa 175 wl 168-34 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Die d do e 


Liana Haid und 
Willh Jorſt. 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Lodzer Bolkszefkung — Donnerstag, den 9. Auguſt 1932. 


ſteigenden. Da, die ſchlanke, helle Geſtalt, die da an 
der Haufbrücke mit dem wehenden Schleier an dem kleinen 
Hut ſtand — allein — und ſich ſuchend und ein wenig 
ängſtlich umblickte — ſie mußte es ſein! Müchtig ſchlug 
ihm das Herz; er hob winkend die Hand, indem er ſich 
durch die Menge drängte, ihr entgegen. Sie ſah ihn, er⸗ 
kannte ihn, winkte wieder. Und dann ſtanden ſie ſich ge⸗ 
genüber. 

„Iſa“, ſtammelter er in übergroßer Erregung, die 
ihm den Blick verſchleierte. 

Er riß ſie in die Arme, 
Schulter. 
Erde. 

„Erich!“ Wie ein Hauch flog ſein Name ihm ins 
Ohr, bebend in tieſſter Ergriffenheit. 

Er ſuchte ihre Lippen, nach denen er ſich ſo viele 
Wochen brennend geſehnt — und nun war dieſer Sehn⸗ 
ſucht Erfüllung geworden. 

Und Iſabella lag an feiner Bruft; in kiefſtem, heiße⸗ 
ſtem Glücksempfinden ſeinen Kuß fühlend, ihn zurückge⸗ 
bend. Sie glaubte, nicht mehr auf dieſer Erde zu ſein, 
ſo unwirklich war alles um ſie her. Sie ſah nichts — 
nur ihn — fühlte nichts — nur ſeine zärtlichen, ſtarken 
Arme. Sie ſah nicht die fremdartige, märchenhafte Pracht 
der Landſchaft, merkte nichts von dem geſchäfttigen Halten 
und Treiben um ſie her — wie auf Wollen wandelte fie. 

„Dieſes Wiederſehen! Hatteſt du meine grenzenlose 
Liebe gefühlt, Erich, daß du mich rieſſt?“ flüſterte fie mit 
Wangen rot vor Scham, ſoviel von ſich zu verraten. Mit 
innigem Blick ſuchte ſie ſeine Augen. 

Er lächelte ein „Ja“ in dieſe blauen Sterne hinein 
— doch dann erſtarb mit einem Male bieſ i 

Das war doch nicht die Iſa, die er gerufen — das 
war doch — die andere! 
ſah jetzt voll in ihr Geſicht; feine Blicke bohrten 
ſich förmlich in dieſe weichen, reinen Züge. Ein kalter 


ihr Geſicht lag an ſeiner 
Achtlos fielen die Blumen, die er trug, zur 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecke Konernika 


Rakieta 


Sienkiewicze 40 


Heute und folgende Tage 
Die unvergeßliche 
DOLORES DEL RIO 
um 


Komödie JOEL MC, CREA 
in e Der König Nur nicht 0 
Der Für von Bu de Biöhfinns | anf den Mund | 


Artadien | paradiesungel 


den Hawaiſchen Inſeln gemacht 
Orig. Hawaiſche Aebeslieder 


= | Außerdem 
Film in deutſcher Sprache. mug tes Programm: falſcher Fla 2 
e eee | S.nfntionsdranig mit gg Tonptmzugabe «.Horenfchan 
„Jeuer an der Wolga. Sa zöguch, En 0 un lotteSusa „GustavFröhlich m 
EL A ͤ K Sonntags um 2 Ir. reife — —— —  . 5 
Begian der Vorstellungen um | der läge: 1.09 Slotg, 00 Cinteitt: 1.00, 85 1 5 | Vegan der Borkenungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Vergün⸗ Beginn d. Varſtellungen um 5 Uhr, Sonnabends und 


ſtigungskupons zu 70 Groschen 


bon 5—7 u. im Haus d. Barmherz. von 11—12 norm 


Heilanſtalt ae 
e e 3 


Konſultation Zloty 
Heilanstalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Tag und Nacht tätig 
Auch Visiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Venerologiſche dunn 


Hunderte 


OOOCHIIICIIICHIIIIOINKIITTIIIIIICIOCINIGCHCHICKKKXO 


Die Broſchüre Ollo Bauers: 


Der Aufſtand 


der öſterreichiſchen Arbeiter 


Seine Urſachen und feine Wirkungen 
für 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ Petrikauer 109 


Der Ertrag dieſer Schrift flieht den Opfern 
— des öſterreichiſchen Freiheitskampfes zu. — 


OO000000000000000000000G000000000000000000000GO0OHOO 


Heute und folgende Tage 


mit dem beſten franzöſiſchen 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Schauer ging plötzlich durch ſeinen Körper, und fi 7 
i. 


bräunte Geſichtsfarbe verlor ſich ins Aſchfahle — 
Frau war doch nicht das Mädchen, das er . Daß 
war doch nicht ſeine fa — das war ja — die Tanze 
Um Gottes willen — hatte fie ſeinen Ruf auf ſich bay, 
gen? Hieß fie auch Iſa? Er hatte es gar nicht gewiß 
oder nicht beachtet und vergeſſen! 

Dieſe Enttäuſchung ließ beinahe ſeinen erging, 
verſagen. Doch er bezwang ſich mit übermenfögn 
Kraft. Mannhaft drängte er jeine Gefühle zurück, 
durfte ja jetzt nichts ſagen. Zum Glück wurden die ns) 
ſten Minuten von prakliſchen Fragen angefüllt. Es gal, 
ſich um das Gepäck zu kümmern; allerlei mußte erlehg 
werden, ſo daß er für den Augenblick wen igſtens außen 
dieſe graufame Enttäuſchung überwinden konnte. I. 
bella Dörner durfte nichts davon merken; es wäre m. 
ritterlich geweſen. Nur erſt ein wenig Zeit haben, im, 
denken zu können. 


Aber daß Iſa, ſeine Iſa ſich nicht gewehrt hatte gz 14 
dieſe Auslegung feines Telegramms ie hatte doch wi 
müſſen, daß er ſie gemeint; fie hätte unbedingt diem) 
Mißpverſtändnis aufklären müſſen — — oder hatte fie in 
genesen Oder hatte Furcht gehabt vor dem fremden 

Land, mit ſeinen Rätſeln und Wundern? Oder — war 
fie gar nicht mehr bei der Tante geweſen? An Diele 
Möglichkeit hatte er allerdings nicht gedacht, da man doch 
von einem Jahre Aufenthalt im Haufe der Tante geſpeo, 
chen hatte. 

Nun, dieſe Rätſel mußten ſich ja bald löſen; in 
gleich konnte er nicht nach Aa fragen; es wäre fonft Ms 
gefallen! 

Er fuhr Iſabella nach dem Hotel, wo er zwei Zimmer 
für fie beſtellt hatte, fte bittend, ihn für kurze Zeit zu ente 
ſchuldigen, bis er alles erledigt. 


Fortſetzung folgt. 
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Corso | Metro: Adria 


Legjondw 2/4 Przejazd 2 | Glöwnal 


Heute und folgende Tage 
Unſer großes 


Die 
Doppeiptogtamm ! eroliſche Smianertomübiet 


mit 


Nikolai Rimski 


in der Hauptrolle 


Komitor Curt Bois 
u 


Unter 


Sonntags um 12 Uhr 


Speslalärztliche 
Benerologiſche Heilanftal 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 205:38° 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 

Benesiiie, Serbe unde Hantteantheiten. N 
Aus künſte (Analplon 15 5 An: w 


Vorbeugungsſtation ne tätig — Für Daus 
befonderes 


Konſultation 3 Zion 


Wartezimmer 


deutſcher Kültur und Bildungsvarei] 


„Joriſchritt“ 
Pelrlkauer Olraße 109 


Dr. J. NADEL 


« Bücherei, 


Die Büdeeauegahe findet jeden Dienstag ul 
Freitag von 6—8 Uhr abends ſtatt. An diefa] 
Abenden finden auch Neuaufnahmen ſtatt. 


Sränentrantbeiten und Geburtsbille 


Aubrzein 4, Tel. 228-02 


Ompfängt von 5—5 und von 7—8 Uhr abends 


Heilanftalt a ee | von Kunden 


Monatliche Leſegebühr 0,60 Zl., Mitglieder 0.30 gl 


Zielona 2 (petritauer 47) 


Don 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
‚9-2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 2 empfängt eine Aerztin 


Aberzeugten ſich, daß 
jeglime Zabezierarbeit 
em beiten u. bile 


Die überſichtlichſte Funtzeitſchriſt 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Rasy” 
Sommer-Theater 9 Uhr „Szkota wdzielt 


1 kigſten bei annehm- t bie Capitol: Abgrund des Lebens 
Koniultation 3 3loty baren Natengahlungen Casino: Ein tapferer Junge 
| Dr ed e er nur bei 7 1 e ah 11 König des Blödsinns, II. Ente | 
. med. Hell WEIS e 
perament 
Spopinlarst für Hauk und Geſchlechtokrankholken P. 1 5 Preis mit Zuftelung ins Oaus nur 50 Ge. Metro u. Adria: Nur nicht auf den Mund 
Sientie wieda pro Woche Muza: Sieben Tage Glück 
Seanguita Tel. 179:89 (Geont im Laden) Zu beziehen durch Palace: Im Glanze des Mondes 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abenbs. Sonntag v. 11—2 


ausgeführt wird. 


„olkapreſſe“, Poteikaner 109 


Przedwiosrie: Der Paradiesvogel 


Bofonderes Wartezimmer fiir Damen eee S5 1 N von Arkadien H 
Jar Unbemittelte — Heſlanſtaltspaelſe EE ori geschlossen 1 


